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WEITERE INFOS: 
WWW.FILMAKADEMIE.DE 

STUDIENREFERAT: 
TEL. 07141-969-82 136,
07141-969-82 139, 07141-969-82 104

WIE OFT KANN ICH MICH BEWERBEN? 
→ Man kann sich max. 3 Mal an der Filmakademie bewerben.

KANN ICH MICH AUCH FÜR MEHRERE STUDIENGÄNGE ODER 
-SCHWERPUNKTE BEWERBEN? → Nein. Sie sollten sich bereits 
in Ihrer Bewerbung für einen Studienschwerpunkt entscheiden.

IST DER WECHSEL EINES STUDIENGANGS ODER 
-SCHWERPUNKTS WÄHREND DES STUDIUMS MÖGLICH? 
→ Grundsätzlich ja. Nähere Informationen sind im Prüfungsamt 
erhältlich.

IST EIN PARALLELSTUDIUM AN EINER ANDEREN HOCH-
SCHULE MÖGLICH? → Nein.

WIEVIELE STUDIERENDE WERDEN PRO STUDIENJAHR AUF-
GENOMMEN? → Ca. 105 Erstsemester jeweils mit Beginn des 
Wintersemesters, verteilt auf 14 Studienschwerpunkte.

WERDEN STUDIENGEBÜHREN ERHOBEN? 

→ Seit dem Wintersemester 2017/18 erhebt das Land 
Baden-Württemberg Studiengebühren in bestimmten Fallkon
stellationen:
Internationale Studierende aus Nicht-EU-Ländern: 
Für Internationale Studierende, die zum Zwecke des Studiums 
von außerhalb der EU einreisen, erhebt das Land einen Eigen
beitrag von 1.500 Euro je Semester.  
Zweitstudium: Für Studierende mit einem bereits abgeschlos-
senen, in Deutschland erworbenen Erststudium erhebt das 
Land Gebühren für ein Zweitstudium in Höhe von 650 Euro je 
Semester. Die Diplomaufbaustudiengänge der Filmakademie sind 
jedoch von diesen Gebühren befreit!
Nach wie vor gibt es in Baden-Württemberg keine allgemeinen 
Studiengebühren für das Erststudium.

WELCHEN ABSCHLUSS VERLEIHT DIE FILMAKADEMIE? 
→ Das Studium schließt mit dem Diplom der Filmakademie 
Baden-Württemberg ab. Gemäß Akademiengesetz gehört die  
Filmakademie Baden-Württemberg GmbH dem tertiären 
Bildungsbereich an. Die an der Filmakademie erfolgreich abge-
schlossene Ausbildung ist vergleichbaren berufsbefähigenden 
Abschlüssen an Staatlichen Kunsthochschulen gesetzlich gleich-
gestellt. 

SIND STUDIERENDE DER FILMAKADEMIE BADEN-WÜRTTEM-
BERG BAFÖG-BERECHTIGT? → Grundsätzlich ja. 
Ggf. Einschränkung bei Zweitstudium.
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> FÜR AUSLÄNDISCHE BEWERBER*INNEN

WELCHER SPRACHNACHWEIS MUSS BEI DER BEWERBUNG 
VORLIEGEN? → Test DaF Level 4/C1 (Deutsch als Fremdsprache/ 
German as a Foreign Language) - Goethe-Zertifikat B2 - DSH  
Level 2/C1 (German language examination for university entran-
ce for international applicants)

WIRD AUCH DEUTSCHUNTERRICHT AN DER FILMAKADEMIE 
ANGEBOTEN? → Nein. 

IN WELCHER SPRACHE WIRD UNTERRICHTET? 
→ Unterrichtssprache ist Deutsch (Ausnahme Technical Directing). 
Einige Unterrichtseinheiten finden auch in englischer Sprache 
statt. 

WELCHE BILDUNGSNACHWEISE BZW. ZEUGNISSE MÜSSEN 
EINGEREICHT WERDEN? → Vor der Einreichung der Bewer-
bungsunterlagen an der Filmakademie müssen ausländische 
Bildungsnachweise in beglaubigter Kopie (in deutscher oder 
englischer Übersetzung) zur Festellung der Gleichwertigkeit an 
folgende Adresse gesandt werden: 

Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart
Abteilung für Studien- und Prüfungsangelegenheiten
Am Weissenhof 1, 70191 Stuttgart  

Details siehe www.abk-stuttgart.de
>>Studium >>Bewerben



>
 F

IL
M

A
K

A
D

E
M

IE
 B

A
D

E
N

-W
Ü

R
T

T
E

M
B

E
R

G

D
ie

 1
99

1 
ge

gr
ü
n

de
te

 F
il

m
ak

ad
em

ie
 B

ad
en

- 
W

ü
rt

te
m

be
rg

 g
en

ie
ß

t 
n

at
io

n
al

 w
ie

 i
n
te

rn
at

i-
on

al
 e

in
en

 a
u
sg

ez
ei

ch
n

et
en

 R
u
f.
 B

et
re

u
t 

u
n

d 
u
n
te

rr
ic

h
te

t 
w

er
de

n
 d

ie
 c

a.
 5

40
 S

tu
di

er
en

de
n
 

vo
n

 ü
be

r 
30

0 
Fi

lm
- 

u
n

d 
M

ed
ie

n
pr

of
is

. N
ic

h
t 

zu
le

tz
t 

da
du

rc
h

 e
n
ts

te
h

t 
ei

n
e 

fr
ü
h

ze
it

ig
e 

V
er

-
n

et
zu

n
g 

m
it

 d
em

 M
ar

kt
.

T
E
A

M
W

O
R

K
 

V
om

 e
rs

te
n

 S
em

es
te

r 
an

 e
ra

rb
ei

te
n

 d
ie

 S
tu

-
di

er
en

de
n

 d
er

 S
tu

di
en

an
ge

bo
te

 A
n

im
at

io
n

, 
A

n
im

at
io

n
/E

ff
ec

ts
 P

ro
du

ci
n

g,
 A

n
im

at
io

n
/

Te
ch

n
ic

al
 D

ir
ec

ti
n

g,
 B

il
dg

es
ta

lt
u
n

g/
K

am
er

a,
 

D
ok

u
m

en
ta

rf
il

m
, D

re
h

bu
ch

, F
er

n
se

h
jo

u
rn

a-
li

sm
u
s,

 F
il

m
m

u
si

k,
 F

il
m

to
n

/S
ou

n
dd

es
ig

n
, I

n
-

te
ra

kt
iv

e 
M

ed
ie

n
, M

on
ta

ge
/S

ch
n

it
t,
 M

ot
io

n
 D

e-
si

gn
, P

ro
du

kt
io

n
, S

er
ie

, S
ze

n
en

bi
ld

, S
ze

n
is

ch
er

 
Fi

lm
 u

n
d 

W
er

be
fi

lm
 i

h
re

 F
il

m
e 

ge
m

ei
n

sa
m

. 
A

n
 d

er
 F

il
m

ak
ad

em
ie

 e
n
ts

te
h

en
 s

o 
jä

h
rl

ic
h
 

ü
be

r 
25

0 
Fi

lm
e 

al
le

r 
G

en
re

s 
u
n

d 
Fo

rm
at

e,
 d

ie
 

au
f 

n
at

io
n

al
en

 u
n

d 
in

te
rn

at
io

n
al

en
 F

il
m

fe
st

i-
va

ls
 r

eg
el

m
äß

ig
 S

pi
tz

en
pl

ät
ze

 e
in

n
eh

m
en

. Z
u
 

di
es

en
 E

rf
ol

ge
n

 z
äh

lt
 a

u
ch

 d
er

 G
ew

in
n

 v
on

 
fü

n
f 

„S
tu

de
n
t 

O
sc

ar
s“

 f
ü
r 

Pr
od

u
kt

io
n

en
 d

er
 

Fi
lm

ak
ad

em
ie

 (
St

an
d 

20
19

).

IN
T
E
R

N
A

T
IO

N
A

L
E
 A

U
S
R

IC
H

T
U

N
G

 /
 

A
T
E
L
IE

R
 L

U
D

W
IG

S
B

U
R

G
-P

A
R

IS
E

in
 w

ei
te

re
r 

w
ic

h
ti

ge
r 

A
sp

ek
t 

is
t 

di
e 

in
te

r-
n

at
io

n
al

e 
A

u
sr

ic
h

tu
n

g 
de

r 
Fi

lm
ak

ad
em

ie
. 

B
ek

an
n
te

 G
as

tl
eh

re
n

de
 a

u
s 

de
m

 A
u
sl

an
d 

u
n
te

rr
ic

h
te

n
 r

eg
el

m
äß

ig
 i

n
 L

u
dw

ig
sb

u
rg

, u
n

d 
A

u
st

au
sc

h
pr

og
ra

m
m

e 
m

it
 r

en
om

m
ie

rt
en

 P
ar

t-
n

er
h

oc
h

sc
h
u
le

n
 i

n
 d

en
 U

SA
, K

an
ad

a,
 I

sr
ae

l, 
Sü

da
fr

ik
a,

 B
ra

si
li

en
, A

rg
en

ti
n

ie
n

, I
n

di
en

, I
ra

n
, 

Fr
an

kr
ei

ch
 s

ow
ie

 m
eh

re
re

n
 a

fr
ik

an
is

ch
en

 L
än

-

de
rn

 e
rm

ög
li

ch
en

 d
en

 S
tu

di
er

en
de

n
 E

in
bl

ic
ke

 
in

 f
re

m
de

 F
il

m
w

el
te

n
. A

n
 d

ie
 F

il
m

ak
ad

em
ie

 
an

ge
gl

ie
de

rt
 i

st
 z

u
de

m
 d

as
 A

te
li

er
 L

u
dw

ig
s-

bu
rg

-P
ar

is
, e

in
 e

in
jä

h
ri

ge
s 

W
ei

te
rb

il
du

n
gs

pr
o-

gr
am

m
 f

ü
r 

St
of

fe
n
tw

ic
kl

u
n

g,
 F

in
an

zi
er

u
n

g,
 

Pr
od

u
kt

io
n

, V
er

tr
ie

b 
u
n

d 
M

ar
ke

ti
n

g 
fü

r 
de

n
 

eu
ro

pä
is

ch
en

 F
il

m
m

ar
kt

. 

A
N

IM
A

T
IO

N
S
IN

S
T
IT

U
T

D
as

 A
n

im
at

io
n

si
n

st
it

u
t 

de
r 

Fi
lm

ak
ad

em
ie

  
B
ad

en
-W

ü
rt

te
m

be
rg

 b
il

de
t 

au
f 

h
öc

h
st

em
  

N
iv

ea
u
 h

er
au

sr
ag

en
de

 T
al

en
te

 i
n

 d
en

 B
er

ei
-

ch
en

 A
n

im
at

io
n

, V
is

u
al

 E
ff

ec
ts

, T
ec

h
n

ic
al

 
D

ir
ec

ti
n

g,
 A

n
im

at
io

n
/E

ff
ec

ts
 P

ro
du

ci
n

g 
u
n

d 
In

te
ra

kt
iv

e 
M

ed
ie

n
 a

u
s.

 A
u
ß

er
de

m
 b

et
re

ib
t 

 
da

s 
In

st
it

u
t 

ei
n

e 
A

bt
ei

lu
n

g 
Fo

rs
ch

u
n

g 
&

 E
n
t-

w
ic

kl
u
n

g 
u
n

d 
or

ga
n

is
ie

rt
 d

ie
 j

äh
rl

ic
h

 s
ta

tt
-

fi
n

de
n

de
 i

n
te

rn
at

io
n

al
e 

V
er

an
st

al
tu

n
g 

FM
X

 
- 

C
on

fe
re

n
ce

 o
n

 A
n

im
at

io
n

, E
ff

ec
ts

, G
am

es
  

an
d 

Im
m

er
si

ve
 M

ed
ia

.

E
IN

Z
IG

A
R

T
IG

E
R

 C
A

M
P

U
S

D
ie

 F
il

m
ak

ad
em

ie
 B

ad
en

-W
ü
rt

te
m

be
rg

 b
ie

te
t 

ih
re

n
 S

tu
di

er
en

de
n

 m
it

 d
em

 A
n

im
at

io
n

si
n

-
st

it
u
t,
 d

em
 A

te
li

er
 L

u
dw

ig
sb

u
rg

-P
ar

is
 s

ow
ie

 
de

r 
be

n
ac

h
ba

rt
en

 A
ka

de
m

ie
 f

ü
r 

D
ar

st
el

le
n

de
 

K
u
n

st
 B

ad
en

-W
ü
rt

te
m

be
rg

 a
u
f 

ei
n

em
 g

em
ei

n
-

sa
m

en
 C

am
pu

s 
di

e 
eu

ro
pa

w
ei

t 
ei

n
zi

ga
rt

ig
e 

G
el

eg
en

h
ei

t 
fü

r 
ei

n
e 

br
ei

te
 i

n
te

rd
is

zi
pl

in
är

e 
V

er
n

et
zu

n
g.

 

w
w

w
.f

il
m

ak
ad

em
ie

.d
e

w
w

w
.a

te
li

er
-l

u
dw

ig
sb

u
rg

-p
ar

is
.c

om
w

w
w

.a
n

im
at

io
n

si
n

st
it

u
t.

de
w

w
w

.f
m

x.
de

> BEWERBEN AN DER FILMAKADEMIE 
BADEN-WÜRTTEMBERG

BEWERBUNGSSCHLUSS: → In der Regel jeweils der 15. Februar 
eines Jahres. Für den Quereinstieg in das Projektstudium  
Animation sowie die Diplomaufbaustudiengänge Animation/Effects 
Producing, Animation/Technical Directing und Interaktive Medien 
ist Bewerbungsschluss am 15. Mai.

BEWERBUNGSUNTERLAGEN: → Die einzureichenden Bewer-
bungsunterlagen und insbesondere die Arbeitsprobe richten sich 
nach dem jeweiligen Studienangebot (Film, Drehbuch, etc.). Nach 
der Vorauswahl werden die interessantesten Bewerberinnen und 
Bewerber zu einem persönlichen Gespräch vor einer Aufnahme-
kommission eingeladen.    

DARF DIE ARBEITSPROBE AUCH LÄNGER SEIN ALS IM 
BEWERBUNGSBOGEN ANGEGEBEN? → Wir bitten Sie, sich an 
die genannten Vorgaben zu halten. Genaue Angaben zum gefor-
derten Abgabeformat der Arbeitsprobe erhalten Sie über unsere 
Website.

WIE SIEHT DAS STUDIENANGEBOT AUS? → Unser Studien-
angebot ist breit gefächert und deckt den gesamten Bereich der 
Filmherstellung ab. 

GRUNDSTÄNDIGES VOLLSTUDIUM → Dauer: 8 Semester (Regel-
studienzeit) zuzüglich ein Diplomsemester.
• �Animation 
• Bildgestaltung/Kamera 
• Drehbuch (Spielfilm oder Serie)
• �Regie (Dokumentarfilm, Fern-
sehjournalismus, Szenischer 
Film, Werbefilm) 

• Montage/Schnitt 
• �Produktion (inkl. Content 
Development, International 
Producing, Serien Producing 
und Werbefilm Producing) 

• �Interaktive Medien

IST DAS ABITUR VORAUSSETZUNG, UM SICH BEWERBEN ZU 
KÖNNEN? →  Ja. Sollten Sie keine Allgemeine Hochschulreife 
vorweisen können, gibt es innerhalb des grundständigen Voll-
studiums die Möglichkeit, eine „besondere Begabung“ durch das 
Bestehen einer erweiterten Eignungsprüfung nachzuweisen.

WIE SEHEN DIE BEWERBUNGSVORAUSSETZUNGEN FÜR  
EINEN DIPLOMAUFBAUSTUDIENGANG AUS?   
→ Für die Bewerbung ist ein abgeschlossenes Vorstudium in  
einer artverwandten Disziplin erforderlich.

KANN ICH MICH DIREKT FÜR EIN PROJEKTSTUDIUM BE-
WERBEN, OHNE DAS GRUNDSTUDIUM ZU ABSOLVIEREN? 
→  Grundsätzlich ist ein Quereinstieg ins Projektstudium mit 
entsprechenden Vorkenntnissen möglich.
 
ÜBER WELCHEN ZEITRAUM MUSS ICH ERSTE PRAXIS
ERFAHRUNG ODER ANDERE BERUFLICHE ERFAHRUNGEN 
VORWEISEN? → Für das grundständige Studium in der Regel 
12 Monate im Film- und Medienbereich. Für die Diplomaufbau
studiengänge sind ca. 6 Monate wünschenswert. 

WELCHE ART VON ERSTER BERUFSERFAHRUNG IST  
ERFORDERLICH? → Die erste Praxiserfahrung sollte bei 
Produktionsfirmen, TV-Sendern, Verleihern, Medienunterneh-
men, in Theatern oder Agenturen gesammelt werden. Auch 
Arbeitsproben von Verlagen und Redaktionen sind möglich. 
Die Filmakademie Baden-Württemberg bietet keine Praktika an.

MUSS DIE ERSTE BERUFSERFAHRUNG BIS ZUM 
BEWERBUNGSSCHLUSS ABGESCHLOSSEN SEIN? 
→ Bis zum Bewerbungsschluss müssen mindestens 6 Monate 
Berufserfahrung nachgewiesen werden. Über die restlichen 
Monate muss bis zum Studienbeginn ein Nachweis vorgelegt 
werden.

DIPLOMAUFBAUSTUDIENGÄNGE:
→ Dauer: 4 Semester (Regelstudienzeit) zuzüglich 
ein Diplomsemester.
• �Animation/Effects Producing
• Animation/Technical Directing
• �Fernsehjournalismus
• �Filmmusik

• �Filmton/Sounddesign
• �Interaktive Medien
• �Motion Design
• �Szenenbild
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